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Mittwoch, 6 . April 1887 .

HroßherzogLHum Waden.
Karlsruhe , den 5 . April.

? (Kreisvcrs ammlung . ) (Schluß -s Bericht, die Bei¬
tragsleistung des Kreises zu Hauptausbesse¬
rungen undNeuherstcllung von Gemeindewegen
betr , Res. Böckh. Es liegen zur Zeit sechs Gesuche um Bei¬
tragsleistung zu Neuherstellung bezw . Hauptausbesserung von
Gemeindewcgen vor. 1) Verbesserung des Kreisgemeindewegs
Nr . 3t (Ettlingen —Schöllbrunn ) mit einem Aufwand von etwa
28,000 M . 2) Verbesserung des Kreisgemeindewegs Nr . 17
(Bahnbrücken—Sickingen) mit einem Aufwand von etwa 7100 M .
3) Verbesserung der Kanalbrücke in Niesern mit einem Aufwand
von 2000 M . 4) Erbauung der Erbgrabenbrücke in Stafforth
mit einem Aufwand von 1600 M . 5) Erbauung einer Brücke
über die Drcckwalz in Weingarten mit einem Aufwand von 5315
Mark . 6) Verbreiterung der Ortsstraße in Ittersbach mit einem
Aufwand von 1100 M . Der Kreisausschuß ist der Ansicht , daß
der Kreis die Gemeinden in der Verbesserung ihrer Wegeanlagcn
durch Beiträge unterstützen solle, vorausgesetzt, daß der betreffende
Weg eine die lokalen Interessen übersteigende Bedeutung hat und
daß die Vermögensverhältnisseder Gemeinde eine Beitragsleistung
rechtfertigen. Die drei erstgenannten Ncuherstellungen werden
voraussichtlich noch weitere Verhandlungen erfordern und sollen
deßhalb einstweilen zurückgestellt werden . Dagegen hat der Kreis¬
ausschuß beschlossen, zu 4 einen Beitrag von 800 M ., zu 5 zu
den früher bewilligten 1100 M . einen solchen von 800 M . und
zu 6 einen solchen von 300 M . zu bewilligen, im Ganzen also
3000 M . in den Voranschlag aufzunehmen, welcher Antrag nach
warmer Befürwortung zu 4 durch den Abg. v . Bodman und
nach kurzen Bemerkungen des Abg . Friderich, Oberingenieur
Bär und Abg . Pfister und Fiiank über die starke Biegung der
Straße Ziffer 6 , wodurch die außergewöhnlicheBreite von 8 m
nothwendig werde, genehmigt wurde.

Eine lebhafte Diskussion rief der vom Kreisausschuß zurück,
gestellte Antrag zur Straße Ziff. 2 hervor. Abg. Rcitz stellte
den Antrag , die Mittel für diesen Straßenbau schon jetzt zu be¬
willigen. Der Großh . Landeskommiffärglaubt auch einen Staats¬
zuschuß zu dieser Wegkorrektion in Aussicht stellen zu können .
Nach langer Erörterung , an welcher sich auch die Abg. Kraatz und
Friderich betheiligten , bringt Kreisausschußvorstand Böckh , der
sich über die obwaltendeneigenthümlichen Verhältnisse des Näheren
verbreitete , den Antrag ein : 2365 M . als Beitrag des Kreises
zuzusichern , wenn die Korrektion von der Gemeinde Bahnbrücken
dieses Jahr in Angriff genommen wird . Dieser Antrag wird,
nachdem Reitz den seinigen zurückgezogen , von der Versammlung
genehmigt.

Der Bericht über die Kreispflegeanstalt Hub bietet eine
interessantenMenge statistischen Materials und zeigt nicht allein an
sich, sondern auch durch die beigegebenen neu abgefaßten Dienstwei¬
sungen für die Beamten und Angestellten , Hausordnung und Statut
von der Thätigkeit der Direktion wie des Verwaltungsraths der
Anstalt, insbesondere dessen Vorstandes Böckh , welcher auch das
Referat für heute besorgte .

Die Anstalt beherbergte bei einer Gesammtzahl von 184,645
Verpflegungstagen durchschnittlich täglich 506 Pfleglinge . Am
Jahresschluß waren es 512 (303 Männer , 209 Frauen ) . Zuge¬
gangen sind 56 , abgegangen 53 , davon durch Tod 44 oder 7,8
Prozent . Als Krankheitsformen erschienen : Geistesschwäche , an¬
geborene , bei 98 , Kretinismus bei 11 , Fallsucht bei 32 , erworbene
Geistesstörung bei 165, Taubstummheit bei 2 , körperliche Siech¬
thumsformen bei 204 , zus . 512 ; unter letzteren 28 Alkoholisten .
Dem Alter nach waren es 31 Pfleglinge von 15—29 Jahren ,
190 zwischen 30—49, 215 zwischen 50—69 und 76 von 70 Jahren
und mehr . Erworbene Geistesstörung zeigt sich überwiegend beim
weiblichen Geschlecht. Das stärkste Kontingent der Pfleglinge
stellten die Städte Karlsruhe (93 ) und Pforzheim ( 63 ) . Land¬
arme sind in der Anstalt aus dem Kreise Karlsruhe 63, Baden 19-
Die Kosten für Ernährung sind auf täglich 28,60 Pf . berechnet ,
wobei jedoch nur die rechnungsmäßigen Ausgaben berücksichtigt
sind . Von der Land - und Viehwirthschaft ist ein Ertrag be¬
rechnet von 13,617 M . Die Bäckerei lieferte einen Reingewinn
von 2710 M . ; auch von der Schreinerei, Schlosserei, Schusterei,
Schneiderei, Näherei und Wäscherei sind ansehnliche Erträgnisse
berechnet. An effektivem Zuschuß bezog die Anstalt vom Kreise

Karlsruhe für 1866 nur 10,520 M „ was hauptsächlichals Folge
des rentablen landwirthschaftlichenBetriebs betrachtet wird . Die
Anstalt besitzt nun an Liegenschaften ( Acker , Weinberg , Wiesen rc .)
575 ar . Der Voranschlag für 1887 schließt mit einer Einnahme
von 98,700 M ., einer Ausgabe von 122,400 M . und einem Zu«
schuß bedarf von 25,700 Ml , wovon auf den Kreis Karlsruhe
18,440 , auf Baden 7260 M . fallen.

Referent Böckh eröffnet die Diskussion, indem er bezüglich der
Verwendung des im vorigen Jahre zu Bauzwecken und zum An¬
kauf von Grundstücken bewilligten Kredits von 40,060 M -,
sowie wegen Beschaffung der Deckungsmittel für den hievon
auf den Kreis Karlsruhe fallenden , aus dem laufenden Etat
bestrittenen Antheil mit 27,505 M . abzüglich 10,505 M . rück-
geflosscner Guthaben an die Anstalt , also restlichen 17,OM M .
Erläuterung gibt . Ihm folgt Abgeordneter Pfaff , der gestern
die Fahrt in die Hub mitmachte und den von ihm gewon¬
nenen günstigen Eindrücken in lebhafter Schilderung unter
Dankesbezeugung an die dort wirkenden Persönlichkeiten, von
dem tüchtigen Direktor bis herab zum einfachen Wärter Aus¬
druck verlieh . Abgeordneter Friderich stimmt dem bei . Direktor
Borcl legt dar , was bisher im Interesse der Anstalt nach und
nach geschaffen wurde , hat aber doch noch verschiedene Wünsche.
Namentlich seien noch weitere besondere Hofräume zur Trennung
der Geschlechter zu beschaffen. Auch seien die eisernen Bettladen
durch hölzerne zu ersetzen , die mit Anstaltskräften hergcstellt wer¬
den sollen . Abg . Friderich glaubt aus verschiedenen Gründen ,
insbesondere auch im Interesse der Reinlichkeit , den eisernen
Bettstellen den Vorzug vor den hölzernen einräumen zu sollen,
und weist auf die für ihn maßgebenden Erfahrungen beim Mi¬
litär hin , wo alle derartige Dinge sorgfältig erwogen werden.
Abg . Frank bestätigt , daß die eisernen Bettstellen sich nicht be¬
währt hätten. Sie seien auch viel zu theuer — 40 — 43 Mark
per Stück. Für die neue Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen
würden gleichfalls hölzerne Bettladen angeschafft . Abg. Leichtlin
glaubt sich zu erinnern , daß die bei der Eröffnung der Anstalt
von Straßburg gelieferten eisernen Bettstellen nicht höher als
9 M . zu stehen gekommen seien. Weitere Bemerkungen wurden
nicht gemacht . Die Anträge des Kreisausschusses:

1 ) es wolle dem Voranschlag pro 1887 die Genehmigung er-
theilt und in Folge dessen für die Kreispflegeanstalt Hub der
Betrag von 18,440 M . in Ausgabe gestellt und

2) es wolle zu dem bereits vollzogenen Kontokorrentdarleihen
von 17,OM M . die Genehmigung ertheilt und der Kreis¬
ausschuß ermächtigt werden , zur Deckung des außerordent¬
lichen Aufwandes ein weiteres Kontokorrentdarleihen von
3000 M . aufzunehmen :

3) es wolle der dem Verwaltungsrath ini vorigen Jahre bewil.
ligte Kredit von 40,MO M . in dem nicht verwendeten Rest¬
betrag von 2381 M . 71 Pf . aufrecht erhalten und hiernach
aus dem unter 2) erwähnten Darlehen der den Kreis Karls¬
ruhe treffende Antheil von 1481 M . 67 Pf . entnommen
werden ;

4) es wolle der Berwaltungsrath ermächtigt werden , bei sich
darbietendcr Gelegenheit weitere Liegenschaftsankäufe im
Höchstbetrage von 10,OM M . zu vollziehen und Hiewegen der
nächstjährigen Kreisversammlung Vorlage zu erstatten,

erlangten durchweg die Genehmigung der Kreisversammlung . _
Die Nachmittags 3 Uhr nach einem gemeinschaftlichen , mit

ernsten und heiteren Trinksprüchen gewürzten Mittagessen im
Hotel Grosse fortgesetzte Berathung erstreckte sich auf die Ueber-
schreitungen des Voranschlags von 1886 , welche unbeanstandet
genehmigt wurden ; sodann auf den Bericht der Rechnungsprü¬
fungs -Kommission , welcher keine wesentlichen Anstände berührte ;
weiter den Voranschlag der Kreisverwaltung für 1887 , in wel¬
chem die bei den einzelnen Berichten erwähnten Summen , ferner
an Kapitalheimzahlungen 3100 M . , an Zinsen 6424 M . und an
Berwaltungskosten die bisherigen Beträge mit nur wenigen Ab¬
weichungen eingestellt sind . Unter 8 21 , Abgang und Nachlaß
figurirt ein Betrag von 2996 M . , welche die Stadtgemeinde
Bruchsal für 1881/84 in Folge unrichtiger Aufstellung ihres
Steuerkatasters gemäß Erkenntniß des Großh . Verwaltungsge¬
richtshofs ersetzt erhält.

Im Ganzen belaufen sich die Ausgaben auf 323,147 M „ hiezu
Reservefond 12,000 M . , Grundstocksausgabe3000 M „ zusammen
338,147 M . Die Einnahmen veranschlagt zu 132,208 M . Es

bleiben also durch Umlagen zu decken 205,939 M . Nach dem
Steuerkataster von 1887 betragen die umlagepflichtigen Steuer -
kapitalien vom Amtsbezirk Breiten 55,350,4M M . . Bruchsal
118,297,030 M - , Durlach 55,778,971 M . , Ettlingen 44,630,986
Mark , Karlsruhe 259,755,555 M . , Pforzheim 119,986,410 M .
Im Vergleich zum Jahre 1886 haben sich die erstmals durch Bei¬
zug der Einkommensteuer gebildeten Steuerkapitalicn im Jahre
1887 vermehrt um 10,422,OM M . , und zwar bei Karlsruhe um
12,024,OM M . , Pforzheim um 5,613,OM M . , während die
Steuerkapitalien von Breiten um nahezu 1 Million , Bruchsal
um nahezu 2 Millionen , Durlach um über 11', Millionen und
Ettlingen um 2^/4 Millionen zurückgegangen sind.

Abg . Friderich, unterstützt vom Abg . Kraatz , glaubt , daß mit
einem Umlagefuß von 30 Pf . auszureichen wäre. Nach einer
Entgegnung von Seite des Referenten Böckh wird jedoch die
Umlage von 32 Pf . von 1000 M . Stcuerkapital einstimmig, auch
mit den Stimmen von Friderich und Kraatz , genehmigt .

Es wurde hierauf zur Wahl der Mitglieder des KrcisauS -
schusses geschritten . In geheimer Abstimmung wurden die bis«
herigen Mitglieder wieder gewählt , mit Ausnahme von Stadt¬
rath Bielefeld hier, der wegen Kränklichkeit gebeten hat, von seiner
Wahl abzusehen . An feine Stelle tritt Stadtrath vr , Spemann .

Hiermit war die Tagesordnung der diesjährigenKreisvcrsamm-
lung erschöpft und cs wurde diese gegen 6 Uhr Abends durch
den Großh . Kreishauptmann für geschlossen erklärt.

^ Vom Bode «see , 4. April . (Anwescnverkauf . —
Schwcineausfuhr . — Märkte . — Witterung .)
Dem Vernehmen nach ist das , bei Zollbruck — unweit Nenzingen
befindliche — Mühlenetablissement dieser Tage zum Kaufpreis
von 13,500 M . in den Besitz einer Handelsfirma von St . Gallen
übergegangen, welche daselbst eine mechanische Zwirnerei einzu«
richten beabsichtigt . Der Aufschwung der Industrie ist ohne
Zweifel für die dortige Gegend von größtem Werthe. — Der
Schweineexport ist sehr lebhaft ; wie wir hören, wurden im
ersten Quartal dieses Jahrs aus der Eisenbahnstation Stockach
958 Stück Schweine ( gegen 1M6 Stück im Vorjahre) verladen ,
welche theils nach der Schweiz , theils nach dem Elsassc abgin¬
gen. Auf der Eisenbahnstation Nenzingen belief sich der Ver¬
sandt von Schweinen im 1 . Quartal dieses Jahrs auf 861 Stück
(gegen 762 Stück im gleichen Zeiträume des Vorjahres ). Die¬
selben wurden sämmtlich nach Mülhausen im Elsaß befördert.
— Die Getreidemärkte der letzten Woche hatten beträchtliche Um¬
sätze aufzuweiscn. In Pfullendorf verkaufte man : 575 Dztr .
Korn (höchster Preis 20 M . 20 Pf . ) , 39 Dztr . Weizen, 151
Dztr . Gerste, welche bis zu 16 M - stieg , und 156 Dztr . Hafer .
In Singen kostete der Weizen 20 M ., der Roggen 15 M . 50 Pf .
und bester Hafer 12 M . 50 Pf . In Meßkirch galt das Korn
19 M . und prima Hafer 11 M . 80 Pf . Aus dem Markte zu
Ueberlingen wurden verkauft 350 Dztr . Korn , 65 Dztr . Weizen,
18 Dztr . Gerste und 145 Dztr. Hafer. In Biberach verkaufte
man 1018 Ztr . Korn (Mittelpreis 9 M . 43 Pf . ) , 516 Ztr .
Gerste (Aufschlag 30 Pf .) , 684 Ztr . Hafer, 51 Ztr . Wicken . In
Radolfzell wurden 203 Dztr . Kartoffeln (Preis 5 M . 50 Pf .
bis 6 M . 50 Pf . ) verkauft . In Villingen galt das Korn 10 M .
45 Pf . per Zentner . — Der Monat April hat sich — wie jener
des Jahres 1865 — mit vorwiegend klarer und trockener Witte¬
rung inaugurirt , und es hat den Anschein, daß die erste Mo -
natsdekadc diesen Charakter bcibehalten werde . Wenn gleich die
Nächte vorerst noch kühl bleiben , so ist doch gestern Nachmittag
die Temperatur an einigen Orten auf -j-13 Gr . R . gestiegen .
Die Vegetation dürfte sich in durchaus wünschenswerther Weise
entwickeln .

Verschiedenes .
IV Rom , 3 .

'April . (Quarantäne - Maßregeln . ) Nach¬
dem seit länger als 10 Tagen keine weiteren Choleraerkrankungen
in Catania vorgekommen , sind die für Provenienzen aus Catania
erlassenen sanitären Vorschriften wieder aufgehoben . (Dagegen
wird aus Sofia gemeldet, daß für sämmtliche Provenienzen aus
Oesterreich-Ungarn in den bulgarischen Donauhäfen eine Quaran¬
täne angeordnet worden ist .)

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Der Gevatter Kantenwirth von Grötziugen .
4) Vaterländisches Zeitbild

von Lucia « Reich .
(Fortsetzung.)

„Er soll ja als einfacher Metzgerbursch hierher kommen sein ,
Von d 'üben 'rüber !" sagte der fremde Gast .

„ Ein Herg'lauf'ner von Langenkandel" — nannte ihn der „ Erz¬
politikus"

. — Hat seine ganze Habscligkeit im Nastuch mitge¬
bracht."

„ Im Nastuch — und imK 0 pf !" war Kilians Meinung .
„Wem's Glück will, dem grünt der Besenstiel hinter der

Speicherthür . Er hat gute Zeiten g
'habt.

"

„ Und hat sich umz 'thun g'wußt, sich geplagt von Morgens
früh bis Abends spät", redete ihm der Hausfreund 's Wort .

„Man weiß, woher er sein Vermögen hat .
"

„ Von seiner Frau , der Tochter seines Meisters — ein Satz
zum Anfang — hauptsächlich aber vom Schafhandel in voriger
Kriegszeit .

"

„Mit Lieferungen an die Armee.
"

„ Und vom Liefern wird man reich !" schaltete der Bauers¬
mann ein .

„Noch mehr aber vom Nichtliefern !" warf der Schuster Gries¬
gram hin . „Man kennt die Praktiken, die er angewendet hat,
wie der Franzos im Land gewesen ist."

„Verleumdung und Mißgunst !" Wie bei jedem , wenn er 's zu
was bringt !" versetzte der Bäckermeister .

„Ja , da muß jeder schweigen und sich beugen, die Mütze zieh'n
und sich glücklich schätzen , wenn er nur 'neu gnädigen Blick er¬
hascht — wie bei jedem, wenn er 's zu was bringt .

"

„Davon red 'st Du aber nicht » Balthes , wie er in den Miß -
und Hungerjahren , so auf die Melakisch' Mordbrenner g

'folgt
sind, uns den Nothhelfer g

'macht hat , mit Geld und Früchten
aller Art ."

„ Wofür ihm so manch bedrängtes Bäuerlein sein letztes Aecker-
lein hat versetzen müssen . Die Feldstück in der Au heißen drum
noch heut Laibbrodäcker .

"
„Den Schaffigen und Sparsamen hat er 's später wieder über¬

lassen gegen ein geringes Entgelt . Nur solchen, die dem Müssig -
gang und Wirthshausleben nachgezogen sind , und hinter 'm Glas
über die schlechten Zeiten und Obrigkeiten räsonirt haben , denen
freilich ist nicht mehr aufzuhelfen g

'wesen. Was battet 's , wenn
ich den Lumpensack mit Seide näh !" — Er bleibt, was er ge¬
wesen ist — ein Sack, an dem kein Stich mehr hält .

"
„Du hältst ihm die Stang '

, hebst ihn in Himmel , weil er's
Brod von Dir nimmt und Dein G 'vattersmann ist .

"
„Hätten nur viel solche , die wir, wenn Noth am Mann , zu

G 'vatter bitten könnten ; dann stünd 's nit also jämmerlich um 's
gemeine Wesen . Davon ist auch der Herr Markgraf überzeugt,
der weiß seine Meriten zu schätzen . — Soll 's mal ein anderer
Prokuren und soll den hohen Herrn einladen zu sich in 's Haus ,
ob er sich ihm so huldreich zeigen würd'

, wie dem Nidda ? "
„'s kann auch nicht jeder 'ne Ehrenkompagnie errichten, die

er zu sei'm Empfang Paradiren lassen könnt ' !" entgegnete der
Balthes schmollend, „

's ist wieder so 'ne Großthuerei von unserm
Herrn Kantenwirth .

"
„Nein , er will den guten Herrn damit überraschen und er¬

freuen — deshalb hat er auch nicht haben wollen , daß ihm was
davon zu Ohren kommen soll .

"
„Kilian — man meint, Du seist erst heut auf d 'Welt gekom¬

men . — Du siehst nicht weiter , als Dein ' Nas geht . Glaub '
mir , 's ist nebenbei 'ne Spekulation vom Kantenwirth :
d 'rum sind die Leut auch für längere Zeit verpflichtet worden . —
's Wetter maudert ; der Himmel überläuft allbercits schon wie¬
der mit Kriegs- und Unglückswolken — Erbschaftshändel , auf
Absterben Caroli des Zweiten von Spanien — ich hab ' s vom
Musje Wasenklaus ; der ist von allem informirt , was auf dem
Welttheater vorgeht . Es werd ' wieder spanisch zugehen im
Deutschen Reich , meint er — spanisch und französisch , nach be-

bckannter Mod '
. Der d 'rüben in seiner allmächtig großen

Staatsperucken , der Hab'
, sagt der Klaus , die Tanzgeig' schon

wieder g 'stimmt und wart' nur auf's Zeichen, im Tempo von
Nimm weg und Reiß weg mit uns anzubinden ."

„Hoff' , der Prinz Eugeni und sein Vetter, der Markgraf Louis ,
! die werden ihm diesmal gründlich den Kehraus aufspielen" , trö -
! stete sich Freund Kilian .
! „Ja , wenn die Schläfrigkeit der Reichsständ nicht wär, " hielt

ihm der Politikus entgegen . „ Aber die werden wie gewöhnlich
den Brunnen erst wieder decken wollen , wenn 's Kind 'neingefallen
ist . — Viel Hirten, übel gehütet .

"

„Schöne Zuversicht !" jammerte der Bauer . „Absunderlich für
uns Angrenzer am Rheinstrom auf und ab .

"

„Es ist ja prophezeit ", fiel's dem besorgten Bäckermeister ein,
„Der Türk werd ' sein Roß nächstens wieder in der Donau trän¬
ken — n 'n allgemeines Unter- und Uebcreinander , wie zur Zeit
vom Schwedenkrieg , von dem mein Vater selig noch zu erzählen
g'wußt hat, daß hier in Grötzingen nur noch fünf Haushaltun¬
gen übrig geblieben seien — die andern alle Hab ' der Krieg und
die Pest wegg 'rafft . — Und so kann es wieder kommen ."

„D 'rum sag ' ich ja —"

„Vergeßt Euer Red' nit," fiel das Bäuerlein dem Vertrauten
des wohlinformirten Wascnklaus in 's Wort . „ Verwichen ist ein
vacirender Schneiderg'sell durch unfern Ort 'kommen, der hat er¬
zählt , was für ein mirakuloses Zeichen in der Reichsstadt Ulm,
wo er in Arbeit g

'standen , sich ereignet bat, ' . Um Mitternacht ,
hat er berichtet , Hab ' sich die im Zeughaus Hangende Rcgiments -
trommel ohne eines Menschen Handanlegung also greulich hören
lassen , daß die Nachbarsleut' aus dem Schlaf aufg'fahren und
schleunigst den Stückhauptmann g

'weckt hätten . Der aber Hab',
nach vorgenommener Visitation, alles still und in voriger Ord¬
nung angetroffen ; und allgemein Hab' man das als 'ne böse
Vorbedeutung halten wollen .

"

(Fortsetzung folgt.)



Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte.
IV. Wien , 3. April . Die Bilanz der Länderbank weist einen

Bruttoertrag von 4,974,310 fl. und , nach Abzug der Spesen ,Steuern und Abschreibungen , einen Reinertrag von 3,702,827 fl.
auf . Der Berwaltungsrath beschloß, der am 23 . d . M . statt-
findenden Generalversammlung vorzuschlagcn , daß die Dividende
pro 1886 auf 30 Frcs . per Aktie festgesetzt und der verbleibende
Rest nach den statutarischen Abzügen und nach Verwendung von
10,000 fl. zur Erhöhung des regulären Beittags zum Pensions¬
fonds auf neue Rechnung vorgetragen werde . Durch den Ge¬
winnvortrag , im Betrage von 484,000 fl . ist zugleich den seit
dem 31 . Dezember 1886 eingetretenen veränderten Verhältnissen
Rechnung getragen.

St . Petersburg , 3 . Apr . (Die Zolleinnahmen
Rußlands ) betrugen im Jahre 1886 108,300,000 Kredittubel
oder 9,800,000 mehr als 1885 ; die Einfuhr von Edelmetallen
betrug 8,800,000 gegen 5,900,000 Kreditrudel 1885 , die Ausfuhr
von Edelmetallen 14,100,000 gegen 6,800,000 im Jahre 1885 .An Waaren wurden 1886 für 382,800,000 Kredittubel eingeführt
gegen 379,700,000, ausgeführt für 436,500,000 gegen 497,900,000im Jahre 1885 .

Köln , 4. April . Weizen loco hiesiger 17.75 , loco fremder
18 .25 , per Mai 17.35 , per Juli 17.60 . Roggen >aon hiesiger

12 Rmk. 1 Gulden ö-

14.50 , per Mai 12.55 , Per Juli 12 .M . Rüböl loco mit Faß23.80, per Mai 23.25 . Hafer loco hiesiger 14 .75.
Bremen » 4 . Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dart white loco 5 .90 b. Matt . Amer. Schweineschmalz , Wilcox,nicht verzollt 37.
Antwerpen , 4 . Apr . Petroleum-Markt . Schlußbericht .

Raffln. , Type weiß, disvon. 15V- . Süll .
Paris , 4. April . Rüböl per April 56 .—, per Mai 52 .50,

Per Mai -August 52 .—, per Sept .-Dezember 51 .20 . Süll . —
Spiritus per April 40.—, per Sept .-Dez. 40 .—. Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per April 32 .50, per Okt .-Jan .33.10. Süll . — Mehl , 12 Mk ., Per April 53.50, per Mai— . per Mai -Aug . 54 .60, per Juli -Aug . 55 .— . Still . —
Weizen per April 24 .10, per Mai 24 .40 , per Mai -August
24 .90, per Juli -August 25 . 10. Still . — Roggen per April
14 .50, per Mai 14 .60, per Mai -August 15 .— , per Juli -Augufl
15.—. Still . — Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : schön.

New - Ao 'rk , 2. April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6V«, dto . in Philadelphia 6V„ Mehl 3.45, Rother Winter -
weizen 0.91°/« , Mais (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4' /,, ,
Kaffee , Rio good fair 15V« , Schmalz (Wrlcox) 7 .80, Speck 8Vr,Getteidefracht nach Liverpool IV, .

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

Berlin , 3 . April . (Wochcnausweis der Deutschen

Aktiva . M .
Metallbestand . 742,894,000 —
Reichskaffenscheine . . . . . . 20,320,000 —
Andere Banknoten . 10,445,000 -l-
Wechsel . 449,789,000 -s-
Lombardforderungen . 66,537,000 -j-
Effekten . 52,912,000 -j-
Sonstigc Aktiva . 40,016,000 -s-

Passiva .
Grundkapital . 120,000,000
Reservefond . 22,872,000
Notenumlauf . 920,636,000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 308,301,000
Sonstige Passiva . 1,099,000

Bei den Abrechnungsstellensind
1,082,412,700.

Wien , 3 . April . (Wochenausweis der Oesterr . -
Ungar . Ä ank ) vom 31 . März gegen den Ausweis vom 23 . März :

57,126,000
20,626,000
9,981,000
7,824,000

unverändert
unverändert

st- 130,342,000
— 57,421,000
— 235,000

im März abgerechnet Mark

Notenumlauf . 354,100,000
Metallschatz in Silber

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf

139,500,000
63,400,000
16,400,OM

114,200,000
25,800,000
93,500,000
88,900,000 fl .

-t-

-V

8,400,000 fl
300,000 '
IM,OM
200,000

4,200,000
1,200,000

200,000 fl
4M ,OM fl

1 Lira —
rubel — 3 Rmk. so Pfg ., i Mark Bank « ^ 1 Rmk. SO P !g .

3 Rmk., 7 Gulden sudv. und hollanv-
S Rmk., I Franc -- so Pfq. Frankfurter Kurse vom 4 April 1887 .

78 .3oEüs . U .Em .Lmz -B .Slbr .fl . —.— fl SouthernPacific ofC . M . 110 .—Staatspapiere .
Baden 3 '/s Obligat , fl.

' * ' M
I 10bl . v .

"
1886 M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deuts chl . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 Vs °/° Cons. M . -

4 "/, Consols M . 105,
Wtbg4 '/sObl . V. 78/79 M . IM

7. 4 Obl . v . 75/M M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4 '/s Silberr . l .
» 4Vr Papierr . fl.

5PaPierr . v . 1881 78,

99
103
104
IM ,
104,
105 ,

104
90
65

Ungarn 4 Goldrente fl . 80,
Italien 5 Rente Fr . 97
5°/o Rumänische Rente 94 ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96,

„ 5Obl . v.1877M . -
„ 5H. Orientanl . PR . —.
„ 4 Cons. v . 18M R . —.

70

.30

90

Serbien 5 Goldrente , . , _ ,Schweden 4 in M . 103 .10 4 Gotthardbahn Fr
Span . 4 Auländ . Rente 64 . 10 5 Böhm . West-Bahn ff .
Schw . 4°/« Bernv . 188oFr . 103 .20 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.50 5 Oefl.Franz -St .-Bahn fl.Bank-Aktien . 5 Oest .Süd-Lombard fl.
4Vz Deutsche R .-Bank M . 137 .10 5 Oefl .Nordwefl

97 .10 5 Gotthard IV Ser . Fr .
216V- I4 „ ^ „— .— 4 Schwerz. Central

5 Süd -Lomb . Prior , fl.' '
:. Fr .

adische Bank Thlr . 113 .20
Basler Bankverein Fr . 159 .90
Darmflädter Bank fl. 137 .20
Disc .-Kommand. Thlr . 192 .30
Franks. Bankver. Thlr .
Oest . Kreditanstalt fl. 223V«
Rhein . KreditbankThlr . 121 .80
D . Effekt - u. Wechsel-Bk,
40"/o einbezahlt Thlr . 119 .80

Eisenbahn-Aktie«.
eidelberg -Sveier Thlr . 35 .50
eff . Ludw .-Basn Thlr . 94,50'

eckl . Frdr .-Franz M . 139 .M
Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
fälz. Nordbahn fl . 102 .M

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

67V
129V.
131V-
148V.

vit .8 .
5 Rudolf

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .30
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 66 .M
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 106 .80
5 Oest.Nordw . lut , L . fl. 85 .—
5 Oest.Nordw . Vit. ö . fl . 82 .20
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

s frei M . 68 .M
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei IM .

3 Süd -Lomb . Prior .

105.—
101 .
102 .—
102 —
61 .70

6 Buffalo N .-Y . u . Phil .
Cons. Bonds

5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 107 .—
3 dto . I— Vlll L . Fr . M .M
3 Livor. Iut .0,I )lu . l)2 Fr . 66 .10
5 Toscan . Central Fr . 106.
5 Westfic .Eisb . 1880stfr .Fr .

4 Rh . Hhp.
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred

Verl. L110 M .
4 dto . „ älooM . 101 .50
4^ Oest.B . -Crd .-Anst .fl
5.Ruff .Bod .-Cred.S .Ä . 89 .60
4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 1M.M

Verzinsliche Loose .
3'/sCöln-Mind .Thlr . 100 IM .70
4 Bayrische „ IM 134 .90

107 .50 4 Badische „ IM 135 .80

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 .M
,3OldenburgerThlr . 40 131 .50
4Oesterr .v .1854fl . 250 1M .50
5 „ V.18W „ 5M 113 .20
4Raab -GrazerThlr . IM 96 .40

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest.fl .1M-Loosev. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schwed. Dhlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM M .40
Wien kurz fl . IM 159 .45
Amsterdam kurz IM fl . 168 .50
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

94 —
274 .40

215 .50
32 .
29 .60
M .40

23 4̂0
65 .—

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .13
Souvereigns 20.28
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . —.—

291 .M Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—Bad . Zuckers. , ohne Zs . 71 .80
3V>Deutsch .Phön .20 °/<>Ez . 184 .—4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° o

bez. Thl . 122 .—
5 Westeregeln Alkali 157 .—
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 107 .7»
5Hhp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 88 .M
ReichsbankDiscont 4°/,
Frankf .Bank .Discont 4°/,

Tendenz : —.
F .42. Gemeinde Hambrücke «, Amtsgerichtsbezirks Brnchsal .

Öeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Untcr-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Hambrücke » , Amtsgerichtsbezirks Brnchsal ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im s 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- und VerordnungsblattS . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aufdas Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Hamblücken , den 29 . März 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

_ Stark , Bürgermeister. _ 8 . Bader . _
Bürgerliche Rechtspflege .

Öeffentliche Zustellungen .
F .52 . 1 . Lörrach . Leopold Völ¬

ker au er in Konstanz, vertreten durch
Wilhelm Leonhard in Lörrach , klagt
gegen den an unbekanntem Orte abwe¬
senden Schreiner Schaadt von Wyh-
len, mit dem Antrag auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung von 59 Mark
85 Pf . und 5°/o Zins vom 16. Dezem¬
ber 1886 aus Kauf von Wein vom
September 1886 , und ladet denselben
zur Klagverhandlung vor Gr . Amts¬
gericht Lörrach zu dem von diesem auf

Dienstag den 10. Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zweck der Zustellung wird Ge¬

genwärtiges öffentlich bekannt gemacht .
Lörrach , den 31 . März 1887.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

E .90. 2. Nr . 3731 . Karlsruhe .
Die Sparkasse Philippsburg , ver¬
treten durch den Verwaltungsrath da¬
selbst, dieser vertreten durch Rechtsan¬
walt Armbruster in Karlsruhe , klagt
gegen die Erben des Küblers JosefReinhard von Philippsburg , im Be¬
sonderen gegen den Josef Reinhard
von Philippsburg , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts^ mit der Behauptung ,die klägerische Sparkasse habe an den
Vater und Rechtsvorfahren des Be¬
klagten folgende Forderungsrechte ge¬
habt , welche nunmehr nach dessen am
7 . März 1886 erfolgten Ableben der¬
selben gegen die Rechtsnachfolger, im
Besondern gegen den Josef Reinhard,und zwar gegen diesen zu einem
Scchstel, .zustünden , nämlich :
1 . aus Darlehen vom M . Januar 1872

171M . 43 Pf . nebst 5° , Zins yom80. Januar 1885 an,
2 . aus Darlehen vom 18. Dezbr. 1872

514 M . 29 Pf . nebst 5°
/o Zins vom

18 . Dezember 1884 an,
3 . aus Darlehen vom 14. April 1879

170 Mark nebst 5°
» Zins vom 14.

April 188» an,4. Rest aus einem Darlehen vom 4.
Dezember 1863 IM Mk . 95 Pfg .
nebst 5 °

« Zins vom 4 . Dezember
1884 an,

auf Zahlung eines Sechstels der vor¬
genannten Beträge und Zinsen , und
beantragt dementsprechendes , gegen Si¬

cherheitsleistung für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklärendes Urtheil, — und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die III . Ci -
vilkammer des Großh . Landge¬
richts dahier auf

Donnerstag den 2. Juni 1887,
Vormittags 8Vs Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den M . März 1887 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.

Elsässer .
F .27.2 . Nr . 1891 . Offenburg .

Die Ehefrau des Josef Huber , Ber¬
tha , geb. Bornkeffel in Dresden , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Rom¬
bach , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann von Eisenthal , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen har¬ter Mißhandlung und grober Verun¬
glimpfung, mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I b . des
Gr . Landgerichts zu Offenburg auf

Samstag den 25 . Juni 1887 ,
Vormittags 8sg Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird die) er Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 31 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .
F . 28. 1 . Nr . 2102 . Offcnburg .

Die Ehefrau des Wilhelm Schmälzte ,
Katharina , geb. Hodapp in Waldulm ,
für sich und ihre minderjährigen Kinder
Luise und Emil , vertreten durch Rechts¬
anwalt Muser , klagt gegen ihren Ehe¬
mann Wilhelm Schmälzte von da , z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
auf Grund der Pflicht des Ehemanns
zum Unterhalt von Frau und Kindern ,mit dem Anträge auf Verurtheilung
desselben zur Zahlung eines jährlichen
Unterstützungsbeitrags von 300 Mark ,
eventuell eines durch das Gericht zu
bestimmenden Betrags , für sich und ihre
beiden Kinder Luise u . Emil Schmälzte ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen

Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I s . des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf

Dienstag den 21 . Juni 1887,
Vormittags 8Vs Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 2. April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Thoma .
F .32 .2 . Mannheim . Die Konkurs¬

masse des Wirths Richard Boppen -
hausen in Mannheim , vertreten durch
den Konkursverwalter ' Rechtsanwalt
vr . Jachenburg daselbst , klagt den Rei¬
senden Wilhelm Zwicker , zuletzt in
Mannheim sich aufhaltend, jetzt an ML.bekannten Orten abwesend , wegen For¬
derung aus Ansprüchen für Kost und
Wohnung während der Monate Ja¬
nuar und Februar d . I . im Betrage
von 2M Mk . und aus Darlehen im
Betrage von 20 Mk . , mit dem An¬
träge , den Beklagten unter Kostenfolge
für schuldig zu erklären , an die Kläge¬
rin 220 Mk . nebst 5°/o Zinsen vom Zu-
stcllungstage der Klage an zu bezahlen ,
auch das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht — Abth. 11 — zu Mannheim
zu dem von diesem auf

Donnerstag den 12. Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestinimten Termin .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 28 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

K. Meier .
Aufgebot.

F .48 .1 . Nr . 2687 . Wolfach . Das
Gr . Amtsgericht hat heute verfügt : Die
Erbeu des Holzhändlers Ludwig Trick
von Alpirsbach , als 1 . Ludwig Trick ,
Holzhändler in Kehl , 2. K . Oberamts¬
arzt D . Kaupp in Freudenstadt, 3. K . W.
Finanzrath Schad in Stuttgart , 4 . K.
Oberpostmeister Rupp in Kirchheim
а . T -, 5 . D . Kapf Witwe in Tuttlingen ,
б . Theodor Trick , Kaufmann in Heil¬
bronn , 7 . Karl Scholder , Fabrikant in
Alpirsbach , besitzen auf Gemarkung
Schiltach folgende Liegenschaft :

Die sogenannte neue Säge , (welche
übrigens s . Zt . durch Sturm weggc-
riffen wurde — z . Zt . besteht nur noch
die sog . Scheidwag — ) nebst Sägkanal
und 236 Ruthen Wiesen, einerseits an
die Landstraße, anderseits an die Kinzig,
oben und unten an die Kinzig grenzend .

Da hierüber keine grundbuchsmäßi¬
gen Einträge vorhanden sind, so werden
auf Antrag alle Diejenigen, welche an
diese Liegenschaft dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhenden Rechte beanspruchen ,
aufgefordcrt, solche spätestensim Termin
vom

Dienstag dem 14. Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumclden, widrigenfalls diese Rechte
Antrag ) für erloschen erklärt werden
würden.

Wolfach, den 31 . März 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Konkursverfahren.
F .34 . Nr . 3476 . Achcrn . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Sägmüllers Karl Friedrich Hum¬
mel von Renchen ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Dienstag den 12 . April d. I .,
Vormittags 9Vs Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt .
Achern , den 1 . April 1887.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Steinbach .

Vermögensabsonderung.
F .44 . Nr . 2988 . Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Restaurateurs Siegfried
Gaß von Freiburg , Jda , geb . Weiß,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der I . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :

Dienstag den 17. Mai d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 3 . April 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
F . Fürst .

Erbeinweisunge» .
D .968 .1 . Nr . 4832 . Lörrach . Großh .

Amtsgericht Lörrach hat heute verfügt :
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬

rung vom 8 . Februar d . J . , Nr . 2441 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Witwe des Johannes Ziegler von
Weil , Maria Katharina , geb . Ziegler,in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes hiermit cingewiesen .

Lörrach , den 25 . März 1887 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .

Amtsgericht.
Appel .

D .963 .2 . Nr . 12,029 . Heidelberg .
Die Witwe des Handelsmanns JakobStern Itl . , Christine, geb . Graf von
Dossenheim , hat um Einweisung in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen sechs Wochen Einspra¬
chen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , den 28 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr:
Fabian . !

Handelsregistereiuträgr. !
F .35 . Nr . 3357 . Radolfzell . Unter !

Ord .Z . 146 des Firmenregisters wurde
eingetragen: ,LDie Firma „ Franz Schrenk in
Singen " . Laut Ehcvertrag vom 6 . De- >
zember 1886 mit Helena Schäfer ist
völlige Gütersonderung nach Maßgabe ,
der L .R .S . 1536 bis 1539 »- bedungen .

Radolfzell, den 30 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1>r . G . Müller .
F .38 . Nr . 2888 . Ettenheim . Zu

Ord .Z . 1 des Genoffenschaftsregrsters,
„ Gewerbe- und Borschußverein Etten - l
heim e. G .

"
, wurde heute Josef Fischers

als Direktor , Alois Beck als Kassier !
und August Vögele als Schriftführer -
eingetragen. i

Ettenheim, den 1 . April 1887 . j
Großh . bad . Amtsgericht. s

Schrempp . k
F .S9. Nr . 2602 . St . Blasien . In

das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Zu O .Z . 19 : „ Karl Jselc " in Tic-
fenhäusern. Inhaberin der Firma ist

auf Ableben des Karl Jsele dessen
Witwe , Luise , geb. Dietsche , welche das
Geschäft unter der Firma „Karl Jsele
Witwe " fortführt .

St . Blasien , den 1 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bury .
F .16 . Nr . 3696. Sinsheim . ZuO .Z . 170 des diesseitig . Firmenregisters— Badische Parquetboden - und

Kehlleistenfabrik in Sinsheim —
wurde heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen und die von
dem Firmeninhaber Peter van Venrooy
seinem Bruder Karl van Venrooy er-
theilte Prokura zurückgezogen .

"
Sinsheim , den 29 . März 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schindler .

F .33 . Nr . 3779 . Wiesloch . ZuOrd .Z . 324 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Firma „Samuel Heß Witwe " in
Malsch . Inhaber der Firma ist die
Mehibändlerin Samuel Heß Witwe,Auguste , geb. Metzger in Malsch.

Wiesloch, den 30. März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Hick.

Berm . Bekanntmachungen .
F .54 . Nr . 81 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt : kür die Gemarkung :

1 . Orschweier, Donnerstag den
14 . April , Vormittags 9 Uhr ;

2. Rust , Montag den 18. April ,
Vormittags 10 Uhr ;

3 . Kappel , Montag , 25 . April ,
Vormittags VslO Uhr;

4. Ringsheim , Montag den 2.Mai , Vormittags 9 Uhr ;
5 . Grafenhanse « , Montag den

9 . Mai , Vormittags 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Änfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gcmeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeiaenthum wäh¬rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬termin zur Einsicht der Betheiligten aufdem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und derenBeurkundungim Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Taafahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingettetencn, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfabrt bei dem Gemeinderath oder
in der Taafahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr, den 4. April 1887 .
Der Bezirksgeometer:

Schumann .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbucbdruckerei .
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